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941.55 m.ü.M.

Anlieferung

Strassen-Baulinie  5m

932.75 m.ü.M.

STÄDTEBAULICHE SETZUNG
Als Abschluss der bestehenden Bebauung bildet die Erweiterung der Sportanlage durch die Querstellung 
einen selbstverständlichen Abschluss und begrenzt den Vorplatz. Das weitergeführte Vordach bindet die 
beiden Hallen zusammen, der gemeinsame Eingang ist in die Fuge zwischen den beiden Volumen als 
leichter Pavillon eingefügt. Die Dachfläche des zwischen den Hallen platzierten Garderobentraktes dient 
als Warmup- und Aufenthaltszone.
Die Lage des Grundstücks auf einer Waldlichtung mit grossem, querverlaufendem Gefälle wird über die 
terrassierte Setzung der Volumen berücksichtigt. Die Sporthalle sitzt südlich auf der Geländekante, der 
Zwischentrakt ragt der Hanglinie folgend ein Geschoss tiefer ins Erdreich.

ORGANISATION
Volumetrie und Platzierung sind als Weiterbau gedacht, im Vordergrund des Entwurfs steht die klare Les-
barkeit und der Betrieb der Gesamtanlage. Analog zur vorhandenen Sport-Toto Halle erfolgt der Zugang 
auf dem Galeriegeschoss, in dem alle Publikumsnutzungen wie Schulungsräume und Aufenthalt liegen. 

Die Schulungsräume sind jeweils einem Hallendrittel zugewiesen, aber auch individuell nutzbar.
Die beiden Hallengeschosse sind a Niveau, was den Betrieb vereinfacht.  Über die Haupttreppe wird eine 
Vorzone (Schwarzgang) erreicht, von der die Garderoben zugänglich sind. Diese Erschliessung kann auch 
benutzt werden, um die Garderoben der bestehenden Halle auf die Trennerschliessung umzustellen.
Nach dem Garderobentrakt sind über den Weissgang die drei Halleneingänge erreichbar, getrennt durch 
die Volumen der Geräteräume. Flucht- und Erschliessungstreppenhäuser liegen in den beiden Ecken. Über 
einen Stichgang können Geräte und Lasten zwischen den beiden Hallen verschoben werden, die gemein-
same Nutzung des Warenlifts ist möglich.

Der Schwingraum mit den zugeordneten Räumen liegt, der Topographie entsprechend, auf Niveau der 
Technikräume der bestehende Halle und ist von der Südseite her natürlich belichtet. Die für die Weiter-
führung der Entfluchtung UG notwendige Fuge wird für die Anlieferung zweitgenutzt, die Versorgung 
mit Sägemehl für die Schwinghalle kann über die bereits vorhandene Zufahrt betrieben werden.
Im Volumen über dem Eingangsgeschoss sind direkt an die Halle angrenzend die technischen Räume plat-

Die Innenoberfläche der Sporthalle ist aus Holz, teilweise gelocht aus akustischen Gründen (siehe Quer-
schnitt). Der Innenausbau der Garderoben und Nebenräume folgt der Funktion.
Die Fassade wird zwischen den V-förmigen Holzträgern aufgespannt, die Verglasung läuft als Sichtfuge 
ums Volumen herum. Durch die hauptsächliche Ost-West Exposition der Halle in einer Waldlichtung ist 
eine Beschattung nur auf der Südseite teilweise notwendig – gelöst wird das durch innenliegende Stoff-
markisen und einen entsprechenden g-Wert der Verglasung.

BAUSTRUKTUR
Das Dachtragwerk der 3-Feldhalle besteht aus 3 Einzeltragwerken mit je 3 hohen Holzleimbindern, Ne-
benträgern und Lastverteilprofilen. Diese stehen soweit auf Abstand, dass ein Hohlraum entsteht der als 
Parkgarage für die vertikal teleskopierbaren Trennwände dient. Für die Nutzung Großsporthalle fahren 
die Trennwände vollständig und bündig zur Unterkante der Holzleimbinder in die beiden Parkgaragen. 
Für die Nutzung Kleinsportfelder separieren die Trennwände die Halle und die zugehörigen Tribünenzo-
nen visuell und akustisch.

Das Dachtragwerk sitzt umlaufend auf V-förmig geneigten Holzstützen weshalb das Gesamttragwerk kei-
ne separaten Windverbände benötigt.
Die freitragende Massivdecke der untergebauten Schwingerhalle erfährt durch die Sporthalle keine zu-
sätzlichen Belastungen. Lasten der Sporthalle werden direkt in die massiven Wänden der Schwingerhalle 
eingeleitet.
Die Konzeption des Gesamtragwerks berücksichtigt nach SIA 261 Eigenlasten, Schnee, Wind, Erdbeben 
und Brand. Das Tragwerk ist hoch belastbar und bietet ausreichend Reserven für Ausbaulasten.

ziert. Dies erlaubt für die grossen Lüftungen kurze Wege, auch für Solaranlagen und Hallenbeleuchtung 
ist dieser Standort ideal.

BAUPROZESS
Die Erweiterung kann ohne Eingriffe in die bestehende Halle ausgeführt werden. Aushub und Baustellen-
erschliessung erfolgen über die obenliegende Waldstrasse.
Durch die Fundation auf Fels ist keine differentielle Setzung zu erwarten, ein Zusammenbau der beiden 
Volumen ist möglich.
Nach Beendung des Neubaus wird die Verbindung zur bestehenden Halle durch das Ausschneiden weni-
ger Durchgänge und durch das Umplatzieren einer WC Anlage möglich.

MATERIALISIERUNG
Die neue Halle ist als Holzkonstruktion auf einer Betonplatte ausgeführt, die Wände gegen Erdreich sind 
betoniert. Zwischentrakt mit Garderoben und Schwingkeller sind in Massivbau geplant.
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1. UG (-3.80)
Turnhalle_937.75 m.ü.M.

Erdgeschoss (± 0.00)
Eingang_941.55 m.ü.M.

Dach (+ 10.10)
951.65 m.ü.M.

2. UG (- 8.80)
Schwinghalle_ 932.75 m.ü.M.

Erdgeschoss 1:200

Nordfassade 1:200

1.7
Theorieraum
50.0 m2

3.2
Massageraum
25.0 m2

2.9
Theorieraum
50.0 m2

1.7
Theorieraum
50.0 m2

D 1.8
Theorieraum

D 4.1
Abwartbüro

D 1.7
Trainerbüro

B 1.2
Office

B 1.1
Eingang | Foyer

Zuschauer

B 1.4
WC-Herren B 1.4

WC-Herren
B 1.3
WC-Damen

B 1.3
WC-Damen

Zuschauer

Galerie
46.0 m2

3.3
Toiletten
Herren
7.0 m2

1.1 Sporthalle 28x49x10m gesamt Halle
1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

Warm-Up | Aufenthaltsterrasse
480 m2

Haupteingang
941.55 m.ü.M.

Lu
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3.3
IV-WC
3.0 m2

3.3
Toiletten 
Damen
7.0 m2

4.4 
Niederspan.-
Hauptvert.
4.0 m2

4.6 
Universell.
Komm.
6.0 m2

3.1
Eingangsraum
140.0 m2
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1.1
Sporthalle 937.75 m.ü.M.

2.1a 
Schwinghalle 932.75 m.ü.M.

1.2 Geräteraum

1.4 
Sauber-
gang

1. UG (-3.80)
Turnhalle_937.75 m.ü.M.

Erdgeschoss (± 0.00)
Eingang_941.55 m.ü.M.

Dach (+ 10.10)
951.65 m.ü.M.

2. UG (- 8.80) 
Schwinghalle_ 932.75 m.ü.M.

1.7 Theorieräume

1.5 Garderoben
1.3 
Schmutzgang | Foyer

4.8 | 4.9 | 4.10
Technik

Warm-Up | Aufenthaltsterrasse 941.55 m.ü.M.Galerie

Flucht-
weg

Längsschnitt 1:200

1. Untergeschoss 1:200

D 1.1
Garderobe

D 1.1
Garderobe

D 1.3 
WC Herren

D 1.3 
WC Damen

D 1.3 
WC Herren

D 1.3 
WC Damen

D 1.1.1
Dusche | Trocknen

D 1.1.1
Dusche | Trocknen

D 1.1
Garderobe

D 1.1
Garderobe

D 1.1
Garderobe

D 1.1
Garderobe

D 1.1.1
Dusche | Trocknen

D 1.1.1
Dusche | Trocknen

D 1.1.1
Dusche | Trocknen

D 1.1.1
Dusche | Trocknen

D 1.6
Trainer | 
Schiedsrichterr.

D 1.6
Trainer | 
Schiedsrichterr.

D 1.6
Trainer | 
Schiedsrichterr.

D 1.5
Besprechungsr.

D 1.5
Massage | Sanitätsr.

D 5.1
Massage | Sanitätsr.

C 1.3
Geräteraum

C 1.1
Spielsporthalle

2.3
Schmutzgang

1.1 Sporthalle 28x49x10m gesamt Halle
1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1.2
Geräteraum
70.0 m2

1.5
Garderobe
45.0 m2

1.6
Büro | 
Gard.Leitende 
18.0 m2

1.2
Geräteraum
100.0 m2

1.2
Geräteraum
70.0 m2

1.5
Garderobe
45.0 m2

1.5
Garderobe
45.0 m2

1.5
Garderobe
45.0 m2

1.5
Garderobe
45.0 m2

1.5
Garderobe
45.0 m2

1.6
Büro | 
Gard.Leitende 
18.0 m2

Duschen | Trocknen

Duschen | Trocknen

Duschen | Trocknen

Duschen | Trocknen

Duschen | Trocknen

Duschen | Trocknen

2.4
Saubergang

Lager
5.0 m2

Lu
ftu

ng

4.4 
Niederspan.-
Hauptvert.
4.0 m2

4.6 
Universell.
Komm.
6.0 m2

1.8
IV-WC
3.5 m2

1.8
Toiletten Herren
14.0 m2

1.8
IV-WC
3.5 m2

1.8
Toiletten Damen
14.0 m2

Lager
3.5 m2

3.4
Reinigungsgeräteraum
21.0 m2

Lager
3.5 m2

1:2001 20 4 10 20m
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1. UG (-3.80)
Turnhalle_937.75 m.ü.M.

Erdgeschoss (± 0.00)
Eingang_941.55 m.ü.M.

Dach (+ 10.10)
951.65 m.ü.M.

2. UG (- 8.80) 
Schwinghalle_ 932.75 m.ü.M.

2. Untergeschoss 1:200 Querschnitt 1:200

1. UG (-3.80)
Turnhalle_937.75 m.ü.M.

Erdgeschoss (± 0.00)
Eingang_941.55 m.ü.M.

Dach (+ 10.10)
951.65 m.ü.M.

2. UG (- 8.80) 
Schwinghalle_ 932.75 m.ü.M.
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2.1b  
Schwinghallen Umgang

2.
1b

Sc
hw
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n 
U

m
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2.1a
Schwinghalle 25.5x20.5x4m 
gesamt 523m2

2.7 
Waschen | Trocknen
18.0 m2

2.5
Garderoben
45.0 m2

2.6
Büro | 
Gard.Leitende 
18.0 m2

Lager 
5.0 m2

2.10
Toiletten Herren
10.0 m2

2.10
Toiletten Damen
13.0 m2

Lager
14.0 m2

2.10
IV-WC
3.0 m2

2.5
Garderoben
45.0 m2

2.6
Büro | 
Gard.Leitende 
18.0 m2

Duschen | Trocknen

Duschen | Trocknen

Lu
ftu

ng

2.2
Material
26.0 m2

3.4
Reinigungsgeräteraum
20.0 m2

2.8 Putzraum 
Schwingen 
12.5 m2

4.4 
Niederspan.-
Hauptvert.
4.0 m2

4.6 
Universell.
Komm.
6.0 m2

Lager
3.5 m2

Lager
3.5 m2

F 3.2
Haustechnik 1

F 3.3
Haustechnik 2

Windfang

F 1.6
Autowaschbox

B 1.5.1
Machinenraum Lift

F 4.1
Schutzraum

E 1.6
Personalgarderobe

E 1.7
Personalraum

E 1.8
Büro E 1.8

Büro

F 1.8
Ersatzteillager

E 1.1
Autowerkstatt

E 1.2
Betriebsmaterial

E 1.4
Betriebswerkstatt

E 1.5
Schreinerei

F 1.4 | 1.5
Unterhalts- | kleinmaschinen

F 1.3
Busse

Anlieferung
932.75 m.ü.M.

Westfassade 1:200

1:2001 20 4 10 20m
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Südfassade 1:200

1. Obergeschoss 1:200
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1. UG (-3.80)
Turnhalle_937.75 m.ü.M.

Erdgeschoss (± 0.00)
Eingang_941.55 m.ü.M.

Dach (+ 10.10)
951.65 m.ü.M.

2. UG (- 8.80) 
Schwinghalle_ 932.75 m.ü.M.

D 1.4 
Aufenthaltsraum

F 3.1
Lüftung

D 3.3
Presse | Besprechungsraum

D 3.1
Reporter | Regie

4.3
Niederspannung-
Hauptverteilung
27.5 m2

Universell. 
Kommunikations-
verkabelung
12.0 m2

Sicherheit | 
Schwachstrom
12.0 m2

Technik L Lüftungszentrale
120.0 m2

Technik H Heizung 
60.0 m2

Technik S Sanitär
35.0 m2

Wechselrichter

LÜ Garderoben

LÜ
  3

-fa
ch

 S
po

rt
ha

lle

LÜ
 S

ch
w
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gh
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le

1.1 Sporthalle 28x49x10m gesamt Halle
1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1.1.1 Sporthalle 28x16x10m

1:2001 20 4 10 20m
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±0.00_Einganggeschoss  | Galerie
941.55 m.ü.M.

-3.80_Turnhalle
937.75 m.ü.M.

+3.70_Technikgeschoss
945.25 m.ü.M.

+10.10_Dachrand
951.65 m.ü.M.

Bodenaufbau 

- Fertigbodenbelag 1cm
- Unterlagsboden 8cm
- PE-Folie
- Wärmedämmung 18cm
- Bauzeitabdichtung
- Stahlbeton 30cm
-Magerbeton

Dachaufbau 

- Thermische- und Photovoltaikanlage
- Kiesschüttung 8cm
- Schutzbahn
- Dichtungsbahn bituminös 2-lagig 
- Wärmedämmung 20cm
- Dampfbremse
- Kassettenelemente 32cm
mit  Schallabsorption

Wandaufbau 

- Äussere Wandbekleidung, Vertikalschalung
- Lattenrost | Hinterlüftung
- Aussteifende Beplankung
- Winddichtung
- Tragkonstruktion | Wärmedämmung 40cm
- Dampfbremse
- Schallabsorption
- Lattenrost | Installationsebene
- Gelochte Platte (Akustik)

Fassadenschnitt 1:50

Schema Energiekonzept

Schema Energieflussdiagram

Wärmeverteilung
Niedertempertur
- Raumheizung
- Lufterhitzer

KW

WW

Frischwasserstation
(Brauchwarmwassererwärmung)

Termische
Solaranlage
200 m2

Photovoltaikanlage
340 m2

Geräte | 
Beleuchtung

Abwasserbecken

KA

Wasser | Wasser-
Wärmepumpe

Lüftungsanlage 3-fach Sporthalle Lüftungsanlage Garderoben

Duschen

Lüftungsanlage Schwinghalle

Luft- | Wasser-
Wärmepumpe

ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK

ENERGIEERZEUGUNG

Die Energieerzeugung erfolgt primär durch die Wärmerückgewin-
nung des Duschenabwassers in Kombination mit einer effizienten 
Wasser/Wasser-Wärmepumpe. Dabei wird das anfallende Duschen-
wasser in einem zentral liegenden Behälter gesammelt und bis auf 
die technisch erfor-derliche Abwassertemperatur abgekühlt. 

Diese wird durch eine thermische Solaranlage mit einer Absorberflä-
che von rund 200 m2 unter-stützt. 

Für die Spitzenlastdeckung und die kurzzeitige Bereitstellung des 
Brauchwarmwassers wird ein zusätzlicher Wärmeerzeuger in Form 
einer Luft/Wasser-Wärmepumpe mit einem Verdampfer im Fort-
luftkanal der Lüftungsanlagen vorgesehen. Die Nutzung der Wärme-
quelle Grundwasser und Erdwärmesonden ist auf dem Grundstück 
der Ausbildungshalle nicht möglich respektive verboten. Alternativ 
ist die Möglichkeit einer Abwärmenutzung beispielsweise aus In-
dust-rie/Gewerbe oder ein Anschluss an ein Fernwärmenetz mit er-
neuerbarer Energien zu prüfen. 

Der gesamte Energiebedarf für Elektro/Heizung wird durch Um-
weltwärme (Abwasser, Luft) sowie Solargewinne gedeckt. Die kom-
plette Energieerzeugung für die Ausbildungshalle Magg-lingen wird 
autonom und ohne fossilen Energieträger bereitgestellt.

WÄRMEVERTEILUNG

Um hohe Arbeitszahlen der Wärmepumpe sowie einen möglichst 
effizienten Betrieb der ther-mischen Solaranlage zu gewährleisten, 
wird die Raumheizung sowie Lufterhitzer mit einem Niedertempe-
raturnetz mit einer Vorlauftemperatur von 35 °C erschlossen. Für die 
optimale Ausnutzung der Energiequellen sowie Optimierung der 
Wärmepumpen werden Heizungsspei-cher vorgesehen.  

LÜFTUNGSANLAGEN

Die Ausbildungshalle wird über verschiedene Lüftungsanlagen mit 
integrierten, hocheffizien-ten Wärmerückgewinnungen be- und 
entlüftet. Die Luftmengen der Anlagen werden über CO2-Fühler an 
den effektiven Betrieb (bedarfsabhängig) angepasst.

Die Schwinghalle wird mit einem Lüftungsgerät mit integrierter 
Entfeuchtungswärmepumpe ausgerüstet. Die durch die Bewässe-
rung des Sägemehls eingetragene Feuchtigkeit wird dabei mittels 
Lüftungsanlage abgeführt. Die Entfeuchtungswärmepumpe gibt die 
Entfeuchtungs-wärme in erster Priorität an die Zuluft und in zweiter 
Priorität an die Heizungsanlage ab.   

Die Lüftungsanlage für die 3-fach Sporthalle wird mit einer adiabati-
schen Verdunstungsküh-lung ausgerüstet, wodurch im Sommerfall 
bei Bedarf eine energetisch sinnvolle Kühlung erzielt werden kann.

SANITÄRE ANLAGEN

Die Brauchwarmwasseraufbereitung wird bedarfsgerecht über Fri-
schwasserstationen im Durch-lauferhitzer System erwärmt. Die 
heizungsseitige Energiespeicherung ermöglicht einen legio-nellen-
freien Betrieb. 

STROMERZEUGUNG

Auf der Dachfläche wird eine Photovoltaikanlage mit ca. 340 m2 auf-
gestellt, welche die elekt-rische Energie für Verdichter, Ventilatoren 
sowie den internen Stromverbrauch für Geräte und Beleuchtung er-
zeugt. 

REGULIERUNG

Alle gebäudetechnischen Anlagen werden mit einer automatischen 
Regulierung ausgerüstet und bedarfsabhängig betrieben. Zur Über-
wachung der einzelnen Systeme ist ein zentrales Ge-bäudeleitsys-
tem vorgesehen.

Umweltenergie 161'400 kWh/a Thermische Solarkollektoren
60'000 kWh/a

Abwasser WRG
100'000 kWh/a

Verfuste 10'000 kWh/a

Heizenergiebedarf Warmwasser
100'000 kWh/a

Heizenergiebedarf Raumheizung
45'000 kWh/a

Heizenergiebedarf  Lüftung
41'000 kWh/a

Heizenergiebedarf 
196'000kWh/a

PV Anlage
70'600 kWh/a

el. Bedarf Verdichter
25'000 kWh/a
el. Bedarf Verdichter 600 kWh/a

el. Bedarf Verdichter 9'600 kWh/a

Schwingraum 3'000 kWh/a

Wärmepumpe Luft | Wasser 
33'000 kWh/a

el. Bedarf Geräte 2'000 kWh/a

el. Bedarf Beleuchtung
25'000 kWh/a

el. Bedarf Ventilatoren Lüftung
9'000 kWh/a

M. 1:500 1 2.5 5m


